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„Unsere Mutter ist und
bleibt die gute Seele unserer
Familie und des Geschäfts“,
stellt Harald Gensmantel
fest. Nicht ohne Stolz.
Schließlich hat Hildegard
Gensmantel vor mehr als 50
Jahren zusammen mit ihrem
Mann August die Firma ge-
gründet – und selbst als Flie-
sen- und Mosaiklegemeiste-
rin zum Erfolg des Betriebs
beigetragen. Heute haben
sich Söhne und Enkel auf die
Sanierung von Altbauten so-
wie als Sachverständige spe-
zialisiert.

VON TINA BAUER

SOMMERRAIN
Es ist ein Familienunterneh-
men wie es im Buche steht,
fast schon ein Familienclan
im positiven Sinne, der sich
hinter dem Namen Gensman-
tel verbirgt.
Vater, Mutter, Söhne und En-
kel arbeiten inzwischen in
dem auf Altbausanierung spe-
zialisierten Unternehmen.
Nachdem August und Hilde-
gard Gensmantel vor mehr
als 50 Jahren das Bauge-
schäft in Bad Cannstatt ge-
gründet haben, hat mit Enkel
Tim Gensmantel – sehr zur
Freude von Opa August – die
dritte Generation an Baupro-
fis im Familienbetrieb Ein-
zug gehalten. Über allem
wacht die gute Seele Hilde-
gard Gensmantel.
Nicht nur, dass sie gelernte
Fliesen- und Mosaiklegemeis-
terin ist und schon drei Mal
von Innungen und Kammern
zur Meisterfrau ausgezeich-
net wurde.
Sie hat auch sieben Kinder
groß gezogen. Bis heute arbei-
tet sie im Büro mit und be-

treut Kunden. Auch Firmen-
gründer August Gensmantel
steht seinen Kindern und En-
kel mit Rat, Tat und viel Le-
bens- und Berufserfahrung
zur Seite.
Die Söhne Harald, Reinhold
und Thomas sind in die
Fußstapfen der Eltern getre-
ten, setzen die Tradition fort
und haben das Leistungsspek-
trum erweitert.
Die Profis am Bau kümmern
sich um alles in und um Alt-
bau und Wohnung. Sie sanie-
ren innen und außen, renovie-
ren Balkone, Treppen, Bä-
der, legen Flie-
sen, bauen
Dachstöcke
aus, legen Kel-
ler trocken und
bekämpfen
Feuchtigkeit und Schimmel.
Acht Meister-, zwei Inge-
nieurstitel und ein Geselle in
der Familie beweisen die
hohe Qualifikation, um allen
Kundenansprüchen gerecht
zu werden.
Zur Firma gehört auch ein
Bausachverständigenbüro.
Harald Gensmantel ist Sach-
verständiger für Erkennung,
Bewertung und Sanierung
von Schimmelpilsbelastun-
gen, Reinhold und Thomas
Gensmantel kennen sich bei
Schäden an Gebäuden aus,
Thomas Gensmantel wird
auch als vereidigter Bausach-
verständiger gerufen. Alle
drei sind zudem gelernte
Maurermeister.
„Wir sind ein Familiebetrieb
vom alten Schlag wie es uns
unser Vater vorgelebt hat, so
hat jeder das Handwerk von
der Pieke auf gelernt“, er-
klärt Harald Gensmantel.
Tradition schließt Fort-
schritt nicht aus. Für neuen

Schwung in der Firma, insbe-
sondere in Sachen moderner
Bürokommunikation, sorgt
als Fachinformatiker Tim
Gensmantel.
Mit neuester Technik lassen
sich die Abläufe auf der Bau-

stelle so direkt auf die Be-
dürfnisse der Kunden zu-
schneiden.
Denn der leistungsstarke
Kundendienst auch außer-
halb der Geschäftszeiten ge-
hört ebenso wie Qualitätsar-

beit zur Firmenphilosophie:
„Arbeite beim Kunden so,
dass er dich mit gutem Gewis-
sen wärmstens weiterempfeh-
len kann.“ So führt die Firma
Gensmantel nur Arbeiten
aus, die die Familienmitglie-

der selbst gelernt haben.
„Als Allrounder würden wir
uns nicht bezeichnen, eher
als individueller Fachspezia-
list mit Tugend, Präzisions-
wille, Idealismus und dem
Auge fürs Wesentliche.“

Wenn ihm etwas spanisch
vorkam, sagte er seine Mei-
nung. Mehr als 13 Jahre hat
sich Oskar Felber als ehren-
amtlicher Richter am Sozial-
gericht engagiert. Bis heute
berät der 83-Jährige beim Se-
niorendienst seine Altersge-
nossen in Behördenfragen
und gibt sein Wissen weiter.
An Ruhestand ist nicht zu
denken. Jetzt hat Oskar Fel-
ber die Ehrennadel des Lan-
des für seinen Einsatz im Eh-
renamt erhalten.

BAD CANNSTATT
„Es gibt alte Menschen, die
nur vor der Glotze sitzen. Da-
für tauge ich nicht.“ Auch mit
83 Jahren ist an Ruhestand
nicht zu denken. Oskar Fel-
ber gibt sein Wissen aus vie-
len Jahren Erfahrung als Ver-
waltungswirt und Jurist so-
wie ehrenamtlicher Richter
am Sozialgericht Stuttgart
weiter. Jeden ersten und drit-
ten Mittwoch im Monat sitzt
Oskar Felber im Büro des Se-
niorendienstes Stuttgart und
berät seine Altersgenossen
bei Fragen zum Wohngeld,
Behindertenrecht, Renten-
gelder Sozialhilfe oder Testa-

mentsangelegenheiten.
Das ist Bürgerschaftliches
Engagement wie es im Buche
steht. Und dafür hat Oskar
Felber jetzt die Ehrennadel

des Landes Baden-Württem-
berg erhalten.
Bezirksvorsteher Thomas Ja-
kob überreichte die vom Mi-
nisterpräsidenten verlie-

hene Urkunde und Ansteck-
nadel für langjähriges ehren-
amtliches Engagement.
Oskar Felber war von 1. Juli
1985 bis zum 31. Dezember

2008 ehrenamtlicher Richter
am Sozialgericht Stuttgart.
Dort war er alle vier bis sechs
Wochen tätig.
In dieser langen Zeit hat der
83-Jährige drei Generationen
an Richtern überlebt.
Felber beschreibt seine Ar-
beit im Sozialgericht als sehr
interessant und bezeichnet
sich als „Alten Hasen“, von
dessen Erfahrungen die jün-
geren Richter viel lernen
konnten. Er sah es als seine
Aufgabe an, den Menschen
mit sozialen Problemen zu
helfen. „Und ich gebe zu,
dass ich meine Meinung nicht
verbergen konnte, sobald mir
etwas faul vorkam.“ Der stu-
dierte Diplom-Verwaltungs-
wirt und Jurist wohnt seit
1972 in Cannstatt.
Im Muckensturm fühlt sich
der Rentner sehr wohl. In sei-
ner Freizeit knüpft Felber
am liebsten Teppiche und
Wandbehänge, mit denen er
seine Freunde und Ver-
wandte beschenkt. Um sich
fit zu halten versucht er trotz
seiner Kriegsverletzung bei
schönem Wetter täglich spa-
zieren zu gehen.
Geistig rege ist Oskar Felber

bei seinem Einsatz im Senio-
rendienst. Seit September
1992 ist er dort ehrenamtlich
tätig. Beim Seniorendienst
helfen ältere Menschen ande-
ren Senioren, zum Beispiel in
der Holz-, Elektro- und Leder-
werkstatt oder auch bei Be-
hördenangelegenheiten.
Oskar Felber hilft, sich im Be-
hördendschungel zurecht zu
finden und berät bei Fragen
zum Wohngeld, Behinderten-
recht, Rentengelder Sozial-
hilfe oder Testamentsangele-
genheiten.
Durch seine juristische Ar-
beit und durch die Erfahrun-
gen, die er selbst mit seiner
Kriegsverletzung machen
musste, kann er den Men-
schen mit Rat und Tat zur
Seite stehen. Viele ältere
Menschen genieren sich aufs
Amt zu gehen oder fühlen
sich dort nicht richtig verstan-
den. Felber nimmt ihnen die
Vorbehalte und macht ihnen
Mut. Nach einer Beratung ver-
mittelt er sie an die zuständi-
gen Ämter.
Oskar Felber hat großen
Freude daran – „viele ältere
Menschen sollten so etwas
tun“.

SCHAU-
FENSTER

Für jahrelanges Engagement als ehrenamtlicher Richter am Sozialgericht hat Oskar Felber
die Ehrennadel des Landes von Bezirksvorsteher Thomas Jakob überreicht bekommen.
 Foto: Mugler

NOTDIENSTE

HOFEN
Das Spielmobil Mobifant der
Stuttgarter Jugendhäuser
kommt zur Eröffnung des
Bootshauses am Max-Eyth-
See am Freitag, 24. April. Von
14 bis 18 Uhr können Kinder
dort dann allerlei Spielzeug
ausprobieren und gemein-
sam Spiele spielen.

Geburtstage

Bad Cannstatt
13. März
95 Jahre: Dr. Anneliese
Braun

14. März
92 Jahre: Anneliese Zimmer-
mann

15. März
95 Jahre: Elsa Häcker
91 Jahre: Wally Trippler

16. März
96 Jahre: Anna Küster
93 Jahre: Eugen Geywitz

17. März
96 Jahre: Maria Bleier
85 Jahre: Richard Habich

18. März
94 Jahre: Emilie Lung
91 Jahre: Luise Haist
19. März
96 Jahre: Elsa Knaus
95 Jahre: Karl Eckhardt

Mühlhausen
13. März
90 Jahre: Mariya Dymerska

85 Jahre: Roland Tittel
17. März
85 Jahre: Ursula Brinkmann,
Gertrud Weidner
18. März
99 Jahre: Creszentia Jung
91 Jahre: Rosmarie Hofmann
19. März
85 Jahre: Dr. Gerhard Strubl
Münster
15. März
99 Jahre: Hedwig Pilz
19. März
85 Jahre: Josef Rupp

Sterbefälle

Bad Cannstatt
1. März
Margarete Bauer,
geb. Fischer, 96 Jahre, Freili-
grathstraße 3.

2. März
Vassiliki Gräfe,
geb. Vougiouki, 46 Jahre, Ro-
ter Stich 139,
Burgholzhof.

Marga Weber,
geb. Erfmann, 88 Jahre, Gleiß-
bergstraße 2.

6. März
Vitaliano Ponziano,
58 Jahre, Sparrhärmlingweg
71A.
7. März
Hans Keim,
77 Jahre, Kühlbrunnengasse
5A.
9. März
Umberto Fata,
70 Jahre, Kreuznacher
Straße 36.
Prof. Dora Metzger,
92 Jahre, Freiligrathstraße 3.
11. März
Magda Grieshaber,
geb. Popken, 82 Jahre, Den-
nerstraße 66

Mühlhausen
5. März
Elisabeth Petschel,
geb. Gerstner, 82 Jahre, See-
adlerstraße 7,
Neugereut.
6. März
Christel Krämer,
geb. Gölz, 62 Jahre, Wallen-
steinstraße 11A,
Freiberg.
Münster
6. März
Lore Lauster,
87 Jahre, Fuldastraße 15

FAMILIEN-NACHRICHTEN

„Arbeit adelt, Arbeit ist eine Delikatesse“, pflegt Senior August Gensmantel zu sagen, wenn er die Kunstarbeit seiner Enke-
lin Vanessa mit ihm im Kampf um die Wasserwaage betrachtet. Davor die Familie (v. l.): August, Thomas, Reinhold, Hilde-
gard, Harald und Tim Gensmantel. Foto: privat

BAD CANNSTATT
Am Samstag, 28. März, haben
Besucher von 11 bis 17 Uhr
die Gelegenheit, sich die
Freie Kunstschule Stuttgart
in der Bottroper Straße 42-44
anzuschauen – und selbst ak-
tiv zu werden. Von 11 bis
12.30 Uhr steht ein Modell für
Portrait malen und -zeichnen
bereit. Von 14 bis 16 Uhr kön-
nen die Gäste zuschauen, wie
die Studierenden nach dem
Vorbild eines Aktmodells die
menschliche Gestalt zeichne-
risch und malerisch erfassen.
Die Besucher sind eingela-
den, an den Übungen teilzu-
nehmen. In den Druckwerk-
stätten wird die Technik des
Hochdrucks, der Lithografie,
und der Radierung vorge-
führt. In der Werkstatt für
plastisches Gestalten erle-
ben die Besucher, wie aus
Ton, Gips, Holz oder anderen
Materialien figurative und
abstrakte Skulpturen und Ke-
ramiken entstehen. Im Foto-
atelier wird die gestalteri-
schen Möglichkeiten der Ana-
log-Fotografie gezeigt.

BAD CANNSTATT
Am Samstag, 28. März, veran-
staltet die Kindertagesstätte
im Anna-Haag-Mehrgenera-
tionenhaus von 9 bis 13 Uhr ei-
nen Basar für Kinderkleider
und Spielsachen. Ein Floh-
markt mit Waren für Alt und
Jung ergänzt das kunter-
bunte Angebot. Eltern und
Mitarbeiterinnen der Kinder-
tagesstätte präsentieren auf
dem »Marktplatz« des Mehr-
generationenhauses in der
Martha-Schmidtmann-Straße
16 ein umfangreiches Sorti-
ment. Zur Erholung vor, wäh-
rend und nach dem Einkaufs-
bummel werden Kaffee und
Kuchen angeboten. Kontakt
und Information: Claudine
Geils, Telefon 9 52 55-24. Er gibt sein Wissen weiter und hilft anderen

Oskar Felber hat die Ehrennadel von Bezirksvorsteher Jakob erhalten

FREIBERG
Für Unterhaltung sorgen die
verschiedenen AGs der
Berta-von-Suttner-Real-
schule beim Kleinkunst-
abend am 3. April von 17.30
bis 20 Uhr in der Adalbert-
Stifter-Straße 40. Dazu lädt
die Klasse 7b ein, um mit
Spenden ihre Klassenfahrt
im nächsten Schuljahr nach
England zu finanzieren. Zur
gleichen Zeit bieten die Schü-
ler der Klasse 7a den Besu-
chern an, während der Vor-
stellung auf dem Schulpark-
platz die Autos innen zu reini-
gen – ebenfalls um die Kasse
für die Klassenfahrt aufzu-
bessern.

Mobifant

Polizei, Unfall 110
Feuerwehr, Notarzt, 112
Rettungsdienst 112
Krankentransport 19 222
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst für ambulante Behand-
lung (wenn Hausarzt nicht er-
reichbar), gilt für ganz Stutt-
gart einschließlich Kemnat:
Mo-Fr 19-7 Uhr, Sa, So und an
Feiertagen 7-7 Uhr
für nicht gehfähige Patienten
Telefon 2 62 80 12
für Gehfähige: Notfallpraxis
der Stuttgarter Ärzteschaft
im Marienhospital Stuttgart,
Böheimstraße 37, Heslach
(eine eventuelle stationäre
Aufnahme erfolgt nicht zwin-
gend im Marienhospital, son-
dern in einem der zur Notauf-
nahme eingeteilten Kranken-
häuser):
Mo-Fr 19-7 Uhr, Sa, So und an
Feiertagen 7-7 Uhr.

Psychiatrische Notfallpraxis

Furtbachstraße 6,
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 19 bis 7
Uhr, Samstag, Sonntag und
Feiertage

7 bis 7 Uhr

„Schnelle Hilfe“

Hilfe für bedrohte Frauen
Telefon 4 80 02 12

Anonyme Alkoholiker

Telefon 0711 / 1 92 95

Kinderärzte

im Olgahospital, Bismarck-
straße 8
Öffnungszeiten:
Freitag 19 Uhr bis Montag 7
Uhr, feiertags 7 bis 7 Uhr

Augenärzte

täglich 7 bis 7 Uhr, Telefon 1
92 22

Apotheken

Die ABDA - die Bundesverei-
nigung Deutscher Apotheker-
verbände - hat eine Nummer

installiert, um den Not-
dienst-Service zugunsten der
Patienten und Verbraucher
zu verbessern.

Wer nachts oder an Sonn- und
Feiertagen eine dienstbe-
reite Notdienstapotheke in
seiner Umgebung sucht, kann
ab sofort die bundesweit ein-
heitliche mobile Rufnummer
22 8 33 wählen.
Der Apotheken-Notdienst-
Finder ist für maximal 69
Cent pro Minute bundesweit
erreichbar.

Tierärzte

Tierärztlicher Notdienst
über Telefon 7657477.
Städtischer Tier-Notdienst,
Telefon 2162122 (8 bis 16 Uhr)
oder 2164600 (7 bis 22 Uhr),
nach 22 Uhr über Polizei 110

Suchtberatung

Suchtkrankenhilfe; Alkohol-,
Drogen-, Medikamentenab-
hängige: Telefon 7802211

Krisentelefone

Telefon 0180– 5110444, Mon-
tag bis Freitag, 9 bis 1 Uhr,
Samstag, Sonntag, 12 bis 1
Uhr
Telefonseelsorge
0800/ 1110111 (ev.)
0800/ 1110222 (kath.)
Kinder- und Jugendtelefon
0800/ 1110333 (kostenfrei!)
Psychologische Beratungsstel-
len für Eltern, Kinder und Jugend-
liche
des Caritasverbandes, Katha-
rinenstraße 2 B, Telefon
248929-20
der Stadt Stuttgart, Esslinger
Straße 40, Telefon 216-2701
der Evangelischen Kirche,
Augustenstraße 39B, Telefon
66959-0
Hilfe bei Selbsttötungsgefahr
und Lebenskrisen,
Römerstraße 32, Telefon
600620

Frauenhaus

Telefon 0711/ 542021
Angst-Interventionszentrum
Telefon 0179– 1901661 und
0160/ 6411921

Eine wahrhaft meisterliche Familie
Baugeschäft Gensmantel besteht in dritter Generation

Tag des
offenen Ateliers

Kindersachenbasar
mit Flohmarkt

Kleinkunst plus
Autowäsche
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